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Positive Vorurteile

Vorurteile sind schlecht, das ist bekannt, aber was ist mit positiven Vorurteilen? Also, wenn
ich jemand Neues kennenlernen und ihm einfach Gutes unterstelle. Catherine Lawes hat
dies auf beeindruckende Weise getan. Ihr Mann war vor knapp 100 Jahren Oberaufseher im
berüchtigten Hochsicherheitsgefängnis Sing Sing. Sie wurde eindringlich davor gewarnt, das
Innere des Gefängnisses zu betreten. Zu groß, war die Gefahr, dass die Häftlinge der Frau
eines Wärters Gewalt antun könnten.

Doch Catherine Lawes ging sogar mit ihren drei kleinen Kindern ins Gefängnis und half den
Insassen, wo sie konnte, um ihnen das Leben zu erleichtern. So brachte sie einem Blinden
die Blindenschrift bei, einem gehörlosen Häftling die Zeichensprache und sorgte über ihren
Mann dafür, dass etliche Verbesserungen im Gefängnis vorgenommen wurden. Als sie
überraschend starb, versammelte sich eine große Menge der Häftlinge am Haupteingang
und der Oberaufseher tat etwas Erstaunliches. Er öffnete das Tor und Hunderte Gefangene
gingen ohne Bewachung 1 km zum Haus und nahmen Abschied von dieser besonderen
Frau. 

Und jeder Häftling kam zurück. Keiner versuchte zu fliehen, nur um Catherines positive Sicht
auf ihn nicht zu enttäuschen. Eine Gänsehautgeschichte. Und klar denke ich auch: Ja, das
mag ja vielleicht mal gut gehen, aber das war schon ganz schön naiv und vielleicht sogar
gefährlich. Trotzdem: Ich habe mir vorgenommen, wieder viel häufiger das Positive zu
unterstellen. Mal sehen, was passiert. 
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